Volkswille 
| für Oberſchleſien 


Berlin, 11. April. Nach einer vom Deutſchen 
Vochrichtenbüro verbreiteten Zuſammenſtellung wurden 
bei der „Volksabſtimmung“ in Großdeutſchland 

0 826 791 Stimmen abgegeben. Gültig waren 
49251449 Stimmen. Davon lanteten 48 799269 auf 
, Jusgeſamt wurden 452 180 Nein⸗Stimmen abge⸗ 
Im Lande ODeſterreich wurden 4 284 795 Stim 
men abgegeben, von denen 4 273 884 (99,75 Prozent) 
als Ja⸗Stimmen angegeben werden. Mit „Nein“ ht 
ten alſo nur 10 911 ehemalige öſterreichiſche Staatsane⸗ 
bärige geftimmt. N 

Für Deutſchland, ohne Oeſterreich, werden die Ja 
Stimmenzahlen mit 99 016 Prozent und die Nein⸗Stim⸗ 
menzahl mit 9,984 Prozent angegeben. * 

n ber, Stadt Wien gab es 1 219 229 Ja-Stimm- 
—geltel und 4939 Nein⸗Stimmzettel. In Oberöſter⸗ 
reich 986.196 mit Ja und 1435 mit Nein, Niederöſter⸗ 
ti 574121 mit Ja und 640 mit Nein, Salzburg 
154642 mit Ja und 458 mit Nein, Steiermark 


N 


168 586 mit Ja und 171 mit Nein, Tirol 212 851 mit 
Ia und 1218 mit Nein, Vorarlberg 91905 mit Ja 
und 1274 mit Nein, Kärnten 238 720 mit Ja und 
407 mit Nein. Die Soldaten der öſterreichiſchen Arwee 
A 75 872 Ja⸗Stimmzettel und nur 66 Nein⸗Stimm⸗ 
zettel ab. 


4 FOR Gauleiter Bürckel dem Reichskanzler Hitler das 

Aöſtimmungsergebnis in Oeſterreich durch Rundfunk in 
ber Nacht zu Montag gemeldet hatte, ergriff Hitler das 
Wort zu einer lurzen Erklärung, in der u. a. ſagte, „daß 
dies die ſtolzeſte Stunde“ feines Lebens ſei. N 
* Die „Volksabſtimmung“ wurde mit Einſatz aller 
Fropagandamittel vorbereitet und die Wahlpropaganda 


Jaſt 100⸗ prozentige 


621490 mit Ja und 831 mit Nein, Burgenland 
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„Boftsabitimmung“ | 


in Deutſchland und Deiterreih 


erreichte am letzten Vortag und am Abſtimmungstag ein 
noch nie zu verzeichnendes Ausmaß. 

Diejenigen, die ihre Stimme abgegeben hatten, er⸗ 
hielten Abſtimmungszeichen. In den Wohnhäuſern er⸗ 
ſchienen „Kontrolleure“, die prüften, ob alle Hausbewoh⸗ 
ner bereits ihre Stimme abgegeben haben. 

Die „Volksabſtimmung“ wurde in eine äußerſt be⸗ 
grenzte Form gezwungen. Der Stimmettel, der die 
Ueberſchrift trägt: „Volksabſtimmung und Großdeutſcher 
Reichstag“ lautete: „Biſt du mit der am 13. März 1938 
vollzogenen Wiedervereinigung Oeſterreichs mit dem 
Deutſchen Reich einverſtanden und ſtimmſt du für die 
Liſte unſeres Führers Adolf Hitler?“ Es gab als Ant⸗ 
wort nur ein „Ja“ oder ein „Nein“ auf dem Stimmzet⸗ 
lel für beide Fragen. Man konnte nicht etwa die Ver 
einigung Oeſterreichs mit dem Deutſchen Reich bejahen 
und die Reichstagswahlliſte verneinen oder umgekehrt. 
Wer ſein „Ja“ ſagte, bejahte beide Fragen, wer ſein 
„Nein“ ſagte, verneinte fie beide. f 


Wegen „Hochverrat“ und Wahlagitatfon 


Wie die „Zürcher Neueſten Nachrichten“ 
hat das Oberlandesgericht München ſechs Angeklagte aus 


erfahren, 


Furth wegen Vorbereitung eines hochverräteriſchen Un⸗ 


ternehmens zu Zuchthausſtrafen von vier bis acht Jah⸗ 
ren und elf Angeklagte zu kürzeren Gefängnisſtraſen ver⸗ 
urteilt. Da die Namen der Verurteilten geheim gehalten 
werden, glaubt das Blatt, daß es ſich um Angehörige der 
bürgerlichen Schichten handelt. 9 

Aus Hamburg wird berichtet: In den Phönix⸗Wer⸗ 
ken hat die Geheime Staatspolizei 30 Arbeiter verhaftet, 
die beſchuldigt werden, Flugblätter verbreitet zu haben. 
in denen aufgefordert wird, am 10. April mit „Nein“ zu. 
ſtimmen. Unter der gleichen Beſchuldigung wurden zahl⸗ 
reiche Arbeiter und Arbeiterinnen der Kleiderfabrik Wol⸗ 
ter und Söhne verhaftet. Auf einer holſteiniſchen Werit 
ſind 12 Arbeiter verhaftet worden, ohne daß der Grund 
dieſer Polizeiaktion bekanntgegeben wurde. 


Nadilalſosiale und Gemähigte ohne Sozialiſten 


Faris, 11. April. Wie angekündigt, hat Dal a⸗ 
diet, der Führer der rabifalfozinlen Partei, am Sonn⸗ 
ug vormittag, nachdem der Landesrat der Sozialdemo⸗ 
ktiſchen Partei die Beteiligung an der Regierung abge 
lehnt Hatte, die Regierung gebildet. Die Regierung legt 
ſich aus Radikalſozialen und Vertretern der gemäßigten 
Mittelparteien zuſammen. 

Im Kabinett Maladier bekleidet Miniſterp:äſident 
Ddaladier auch das Amt des Verteidigungsminiſters. 
Stelvertretender Miniſterpräſident und Miniſter für bie 
Koordinierung der Arbeiten iſt Chautemzrs. Außen⸗ 
Munifter iſt Georges Bonnet und Innenchiniſter — 


| Sarraut. - 
Die weiteren Miniſterämter fi i ſetzt: 
h i find wie folgt beſetzt: 
ust — Paul Renaud, Finanzen — Marchanden, 


Aude Arbeiten — Froſſard, Arbeit — Ramadier, 
Fuldwwirtſchaſt — Guy Lachambre, Kriegsmarine — 
umpinchi, Kolonien — Georges Mandel, Unterricht — 
e , Emerituren — Champetier de Ribes, Poſt⸗ 
Funden — Jules Julien, Handel — Gentin, 
n arine — de C. lai öff i Geſund⸗ 
heit — Mart Bee Chappedelaine, öffentliche Geſund 
˖ Die Regierung Daladier wird, wie veriautet, be: 
teits am morgigen Dienstag vor die Kammer mit Ihrer 
Regierumgserktärung treten. | 
1 Minifterpräfident Daladier wird ſich an die Kammer, 
ie wird angenommen, mit der Forderung nach Voll mach⸗ 


| 2 
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Das Kabinett Daladier 
ten, die nicht bis Juli, wie der bisherige Miniſterpräſi⸗ 


dent dies verlangte, ſondern für 6 Monate erteilt werden 
ſollen. ( 

Die Hauptaufgaben der Regierung werden die Ko⸗ 
ordinierung der Tätigkeit des ganzen Landes für den 
Ausbau der Landesverteidigung und die Ordnung der 
Finanzſituation fein. Auf finanziellem Gebiet wird Da⸗ 
Indier die von Leon Blum aufgeſtellte Theſe des budgeta⸗ 
riſchen Gleichgewichts übernehmen, doch will er dies 
durch eine große Anleihe, wahrſcheinlich in der Höhe von 
15 Milliarden Franken, für die Zwecke der Landes vertei⸗ 
digung bewerkſtelligen. 

Die Haltung der parlamentariſchen Gruppen gegen⸗ 
über dem Kabinett Daladier iſt noch unklar. der ſozial⸗ 
demokratiſche Landesrat hat in der Entſchlicßung über 
die Nichtbeteiligung an der Regierung Daladier, die mit 
der großen Mehrheit von 4330 Stimmen angenommen 
wurde, einen Paſſus gutgeheißen, der der parlamentari⸗ 
ſchen Gruppe und dem Vollzugsausſchuß der Partei das 
Vertrauen in bezug auf die kommende Einſtellung zum 
Kabinett Daladier ausgesprochen, d. h. freie Hand auf 
Grund der allgemeinen Parteieinſtellung gegeben. Die 
Haltung der kommuniſtiſchen Parlamentsgruppe iſt noch 
nicht ſeſtgelegt. 6 

Die meiſten Blätter vom Montagmorgen erklären, 


daß die parlamentariſche Grundlage, auf der das Kabi⸗ 


| nett Daladier ſteht, für die weitere Zukunft Beſorgnis zu- 


läßt, kommen aber zu der Schlußfolgerung, daß die neue 


Optata pocztowa uiszezona ryczaltem. 
Einzelnummer 10 Groſchz⸗ 


Volksitimme 
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Regierung am Anfang jedenfalls Unterſtützung in Kam⸗ 
mer und Senat finden wird. 

Die ſozialiſtiſchen Preſſeorgane machen Vorbehalte 
Das Gewerkſchaftsblatt „Peuple“ zieht einen Verg eich 
der beiden letzten Regierungen und meint, daß die neue 
mit dem Bilde der Volksfrontregierungen auch gar nichts 
mehr gemein habe. Der ſozialiſtiſche „Populaire“ er⸗ 
klärt, Daladier habe angeblich eine feſte und ſtarke Re⸗ 
gierung bilden wollen, aber von dem neuen Kabinett 
lonne man weder das eine noch das andere behaupten. 

Die kommuniſtiſche „Humanite“ behandelt am Mon 
tag morgen mit keinem Wort die neue Regierung. 

= 


Eduard Daladier war im Jahre 1984 einer ber er- 
‘ion Mitbegründer der Volksfront, wenn er auch im Ver⸗ 
lauf der letzten zwei Jahre ſich politiſch nicht aktiv betä⸗ 
tigte, da er alle ſeine Kraft dem Miniſterium für Natio⸗ 
nalverteidigung widmete. Miniſterpräſident war Dala- 
dier das erſtemal im Jahre 1933 und das zweitemal im 
Jahre 1934 während der Stawiſky⸗Affäre, wobei er 
gleichzeitig Außenminiſter war. Das Hauptintereſſe Da⸗ 
ladiers gehörte ſeit Beginn ſeiner parlamentariſchen Kar⸗ 
riere den militäriſchen Angelegenheiten. Seit Beginn 
der derzeitigen geſetzgebenden Verſammlung, d. i. vom 
Jahre 1936 an, war er in allen vier Kabinetten Kriegs 
miniſter bezw. Miniſter für nationale Verteidigung. 


Für die Emioran'en 
England akzeptiert den US A⸗Vorſchlag. 

London, 9. April. Amtlich wird mitgeteilt: 
Außenminiſtee Halifax hat dem Botſchafter der Vereinig⸗ 
ten Staaten die Antwortnote der britiſchen Regierung 
zu dem Vorſchlag der US A⸗Regierung überreicht, nach 
dem ein Sonderausſchuß eingeſetzt werden ſhll, der ſich 
mit dem Schickſal der öſterreichiſchen und deutſchen Emi⸗ 
granten befaßt. In der Note begrüßt die britiſche Re⸗ 
gierung die von den Vereinigten Staaten ergriffene Ini⸗ 
tiative und deren Wunſch zu möglichſt enger Zuſammen⸗ 
arbeit. Wie verlautet, haben 15 Regierungen auf den 
Vorſchlag der Vereinigten Staaten zuſtimmend geant⸗ 
wortet. 5 


Generalmobiliſieruna in Republit⸗Spanten 
Wöbderſtand bis zum Tode! 


Barcelona, 11. April. Miniſterpräſident D 
Negrin hat in feiner Eigenſchaft als Nationaiverte: 
gungsminiſter angeordnet, daß alle im militärpflicht gen 
Alter ſtehenden männlichen Perſonen, die bisher nicht 
aſſentiert wurden, ſich innerhalb 72 Stunden bei den zu⸗ 
ständigen Militärſtellen zu melden haben. Das republi⸗ 
kaniſche Spanien hat damit die Generalmobiliſierung ſei⸗ 
ner Bevölkerung verfügt. 

Der Miniſterpräſident hat einen Aufruf an die Ar⸗ 
mee erlaſſen ‚in welchem er die Soldaten erinnert, daß 
das Geſetz unerbittlich jeden verfolgt, der im Kampfe ſei⸗ 
nen Platz verläßt, daß hingegen denjenigen Belohnungen 
erteilt werden, die ſich ihrer würdig erweiſen. Die Pro⸗ 
llamierung enthält ſchließlich die Aufforderung, daß alle 
weiterhin Widerſtand leiſten mögen. Wir ſind über⸗ 
zeugt, daß wir ſiegen werden. Auch Ihr alle müßt davon 
überzeugt ſein. nur u 
dingung ſiegen, daß wir weiterhin Widerſtand leiſten wer 
den. Haltet durch, wie es das Vaterland verlangt. 
Chefs! Kommiſſare! Soldaten der Armee! Ein kate⸗ 
goriſcher Imperativ: Widerſtehen bis zum Tode! Und 
im Tode noch gibt es nur eine Deviſe: den Sieg, nur 
einen Ruf: Es lebe die Republik Spanien! 


Blutiae Unruhen in Tunis 
9 Tote und 50 Verletzte. 

Tunis, 11. April. Die franzöſiſche Agentur Ha⸗ 

vas berichtet: Am Sonntag vormittag ſollte der geweſene 
Lehrer Sadik Ali Belhouane vernommen werden. Es 
rotteten ſich vor dem Gerichtsgebäude ſeine Anhänger, die 
deſſen Freilaſſung verlangten und die Polizei mit Stei⸗ 
nen bewarf, wobei auch Schüſſe abgegeben wurden. Auch 
an anderen Stellen des arabiſchen Stadtviertels kam e: 
zu Zwiſchenfällen, wobei u. a. das Poſtamt angegrifier 
wurde. Bei den Zuſammenſtößen mit der Polizei wurde 
ein Gendarm getötet und 10 Poliziſten verletzt. Auf 
ſeiten der Demonſtranten gab es 8 Tote und 40 Verletzte 


Wir werden jedoch nur unter einer Be⸗ 
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Lodzer Tagesthronm 


Werbung lür den Kolonjalgedanten 
Die geſtrigen Feiern in Lodz. 


Im Zuſammenhang mit den „Kolonialtagen“, die 
in der Zeit vom 7. bis 13. April ſtaltfinden, wurden ge 
iern in Lodz verſchiedene Feiern veranſtaltet. Zunächſt 
fanden um 9 Uhr früh in der Kathedrale und in der Jo⸗ 
ſefskirche feierliche Gottesdienſte ſtatt, an welchen Ver⸗ 
treter der Behörden teilnahmen. Nach den Gottesdien⸗ 
ſten zogen die Teilnehmer durch die Petrikauer Straße 
und Kosciuszko⸗Allee vor das Gebäude der Bank Polſti. 
An die Verſammelten hielt Dir. Wolczynſki eine An⸗ 
ſprache, in weicher er auf die Notwendigleit von Kolo⸗ 
nien für Po. en hinwies. Die Forderung nach Kolonien 
8 8 in einer Entſchließung zum Ausdruck gebracht. 
Darin heißt es, die Hälfte der polniſchen Einfuhr beſtehe 
in Rohſtof jien und K »Kolonialwaren, wofür Polen im Jahre 

1957 die rieſige Summe von 600 Millionen Zloty aus⸗ 
gegeben habe. Dieſe Rohſtoffe ſeien aber nötig, um die 
Millionen arbeitswilligen Hände in Polen zu beſchäfti⸗ 
gen. Zu 80 Prozent würden biete Rohſtoffe auf fremden 
Schiffen nach Polen gebracht. Infolge dieſer unnötigen 
Vermittlung verliere Polen jährlich 200 Millionen Zl. 
zugunſten fremden Volkswirtſchaſten. Angeſichts deflen 
wenden fich die Verſammelten an die zujtändigen Stellen 
mit der Aufforderung, die Politik Polens auf die Celb- 
ſtändigmachung Polens in Fragen der Rohſtoffverſor⸗ 
gung einzuſtellen. Die polniſche Kauſmannſchaft ſollte 
beſtrebt jein, direlt Verbindung mit den Rohſtoffquellen 
und den Ab ſatzgebieten herzuſtellen, wobei ſie Unter⸗ 
ſtüzung und Erleichterung von den Behörden erha. ten 
müßte. Die Induſtrie wiederum wird aufgefordert, zur 
Deckung der Rohſtoffbedürfniſſe in Ueber ee» und kolo⸗ 
nialen Ländern Rohſtoffbaſen, d. h. Baumwoll⸗ und 
Kautſchukbaumplantagen ufto, anzulegen. Weiter wire 
in der Entſchließung der Forderung Ausdruck gegeben, 
die Regierung Polens möge die Forderung Polens nach 
Kolonien auf einem internationalen Forum unterbreiten 


ub Mliwon Yiterferien 
Die Diterferien in den Volls⸗ und Mittelſchulen be⸗ 
ginnen bereits am Mittwoch, dem 13. April. An dieſem 
Tag kommen die Kinder nicht mehr zur Schule. Der 
Unterricht beginnt wieder am 20. April. 


Nord im Schnaps aden 

In der Schnaps⸗ und Weinhandlung des Jan Ro⸗ 
fiat, Baluter Ring 7, wurde ein geheimnisvolles Verbre⸗ 
chen verübt. In dem Geſchäſt befanden ſich bereits meh- 
rere betrunkene Männer und eine betrunkene Frau, als 
ein älterer Mann dazu lam, um etwas zu kaufen. Die 
bereits Anweſenden begannen mit dem Ankömmling 
Streit. 
lommenen Mann einen heftigen Stoß. Dieſer ſtürzte 
und ſchlug mit dem Kopf gegen die Kante des Ladenti⸗ 
ſches. Der Mann verlor das Bewußtſein, doch achteien 
die Anweſenden darauf nicht. Erſt nach einiger Zeit, als 
er ſich nicht rührte, ſuchte man ihn zum Leben zurückzu⸗ 
bringen, doch waren die Bemühungen vergeblich. Man 
rief nun die Rettungsbereitſchaft herbei, doch konnte der 
Arzt nur den bereits eingetretenen Tod des Mannes 
feſtſtellen. Es ſtellte ſich heraus, daß der Mann einen 
Schädelbruch davongetragen hatte. Der Tote wurde als 
der 67 Jahre alte Leonhardt Konrad, wohnhaft Lima⸗ 
nomjliftraße 13, feſtgeſtellt. Die von dem Vorfall in 
a gejehte Polizei PS: ane ee Män⸗ 
ner ſeſt. 


Dabei gab einer der Betrunkenen dem hinzuge⸗ 


: 


... ae => Menden be weng den II. Apr 1939, 


Tödlich verlaufener Beriehesunfen 


Vor dem Haufe Zgierſkaſtraße 47 ereignete ſich ein 
ſchwerer Verkehrsunfall, dem der 50jährige Joſef Kror, 
wohnhaft Krzy owa 11, zum Opfer fiel. Kroc handelte 
mit Trinkwaſſer und fuhr dieſes in einem großen Tor- 
nenwagen von Haus zu Haus. Vor dem genannten 
Haufe fuhr nun ein in ſchneller Fahrt bef findliches Auto 
auf den Waſſerwagen. Dieſer wurde zertrümmert une 
Joſef Kroc kam unter die Räder und wurde auf der Stelle 
getötet. Sein auf dem Wagen ſitzender 15jähriger Sohn 
Wladyflaw wurde verletzt. Der Chauffeur hielt das Ante 
angeſichts des Unglücks nicht an, ſondern ſuhe in ſchneller 
Fahrt davon. Man rief die Rettungsbereitſchaft herbei, 
die die Leiche des Kroc in das ſtädtiſche Proſektorium 
überführte. 

Die eingeleitet Unterſuchung führte bald zur Exmitt⸗ 
lung und Jeſtnahme des Chauffeurs. Dieſer ſtellte ſich 
ale der 35jährige Joſef Malen, wohnhaft Lonkowa 11, 
heraus. Der unverantwortliche Chauffeur wurde verhaf⸗ 
tet und den Gerichtänehfrlen übergeben. 


Opfer von u Schlägereien. 

In der Brzezinſkaſtraße 41 kam es während eines 
Trinkgelages zu einer Schlägerei, im Verlauf welcher 
Kazimierz Kowerda, ohne feſten Wohnſitz, und Joſef Ma⸗ 
linowfki, Stolarſka 7, verletzt wurden. Die Rettungsbe 
reitſchaft erwies ihnen Hilfe. 

Vor dem Haus Kontna 30 wurde der 30 jährige 
Mieczyſlaw Tluczak, wohnhaft Kontna 74, von unbekarn 
ten Männern überfallen, die mit ſtumpfen Gepenſtänden 
auf ihn einſchugen. Tlucsak trug allgemeine Verletzun⸗ 
gen davon. Die Retungsbereitſchaft erwies ihm Hilke. 

Der 25jährige Tadeusz Nerter, Obnwatelſta 5g, 
kam betrunken nach Hauſe „wobei er mit Straßenpaſſan⸗ 
ten Hängeleien begann. Er wurde hierbei gehörig ver⸗ 
rrügelt, jo daß zu ihm die Rettun⸗sbereitſchaft gerufen 
werden mußte, die ihn nach Hauſe ſchaffte. 


Schwere Unfälle. 


Im Hauſe Poprzec naſtraße 3 fiel der 60 jährige 
Leonhard Liebich fo unglücklich, daß er drei Rippen brach. 
Er mußte von der Rettungsbereitſchaft in ein Kranken⸗ 
haus „Übergeführt, werden. 

In der Rybna 3 brach die 26jährige Hel ena Fubul⸗ 
ka beim Sturz ein Bein. Auch ſie mußte in ein Kran⸗ 
kenhaus geſchafft werden. 


Die Rivalin mit heißem Waſſer degoſſen. 


Im Flur des Hauſes Kilinfkiſtraße 40 kam es fwi⸗ 
hen den Hausgehilfinnen Michalina Luc⸗ak und Ga⸗ 
wronſka zu einem Streit wegen eines Mannes. Die 
Gowronſka ergriff hierbei einen Topf mit heißem Waſſer 
und begoß damit die Rivalin. Die Inezak trug ernſte 
Verbrühungen am Hals und an der Bruſt davon. Sie 
wurde von der Rettungsbereitſchaft in ein Krankenhaus 
übergeführt. Gegen die Gawronſka wurde eine Unterſu⸗ 
chung eingeleitet. 


heutige Nachtbienſt in ben Apoiteken. 

Ka perkiewicz, Zgierfka 54: Richter i Ska, 11 Ps 
ſtopada 86: Zundelewicz, Petrikauer 25: Boſarſki i Ska. 
Przejazd 19; Cz. Ryt el, Kopernika 26; M. Lipiee, Pekri⸗ 
kauer 193; A. Kowalſki, Rzgowſka 147. 


Lotetie⸗Tabelle morgen. N 
Die Tabelle der Lotterie⸗Ziehung bringen wir we⸗ 
gen n erſt in der morgigen Ausgabe. 
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Aus Welt und Leben 


Rielenbeand in Bulgar’en 


Aus Sofia wird gemeldet: Einem amtlichen Bericht 
zufolge wurden bei dem kürzlichen Brand in dem Dorfe 


Breſt unweit von Nikopol in Nordbulgarien 250 Bauern⸗ 


nehöjte eingeäſchert. Zur Löſchung des Brandes waren 
Feuerwehren bis aus Plewen und Sofia herbeigeeilt, 
von wo auch ein Sanitätszug abgefertigt wurde. Die 
Regierung hot Hilfsr. aßnahmen beſchloſſen. Zar Boris 
fandte 300 000 Lei. Etwa 1700 Perſonen find obdach⸗ 
los geworden. Das Rote Kreuz und die Kinderhilfe ver⸗ 
anjta.ten Ausſpeiſungsaktionen. Bei den Löſcharbeiten 
wurden 7 Perſonen ſchwer und gegen 200 Perſonen leicht 
verletzt. Den Flammen fielen große Mengen Stroh und 
Heu zum Opfer. Zahlreiche Haustiere verbrannten. Die 
Höhe des Schadens wurde noch nicht ermittelt, ſie wird 


jedoch auf rund 20 Millionen Lei geſchätzt. 


9 Mörder warten auf den eleiir, Stuhl 


Aus Michigan City in den Vereinigten Staaten 
wird gemeldet: In den „Todeszellen“ des hieſigen 
Staatszuchthauſes warten neun rechtskräftig zum Tobe 
verurteilte Schwerverbrecher auf ihre Hinrichtung auf 
dem elektriſchen Stuhl. Im Morgengrauen des 10. Apri! 
wird James Dalhover, der letzte Ueberlebende der be⸗ 
rüchtigten Brady⸗Bande, die die Vereinigten Staaten 
Jahre hindurch durch zahlreiche Raubüberfälle und 
Raubmorde unſicher machte, den Mord an einen Polizei⸗ 
beamten mit ſeinem Leben bezahlen. Am 13. April be⸗ 
ſteigt Henry Nölke den Hinrichtungsſtuhl wegen Doppel: 
mordes an jeiner Frau und ſeiner Tochter. Am 6. Mat 
findet mit der Hinrichtung von Herbert L. Hicks eines 
der furchtbarſten Verbrechen der jüngſten amerikaniſchen 
Kriminalgeſchichte ſeine Sühne. Hicks hat mit drei an⸗ 
deren Komplicen, die inzwiſchen bereits hingerichtet wor⸗ 
den find, den Chef der Feuerwehr von Cincinnati, Hariy 
Miller, ermordet. Sie verletzten ihr Opfer durch mehrere 
Schüſſe lebensgefährlich und mißhandelten den Sterben⸗ 
den auf das ſchwerſte, um von ihm noch vor dem Tode 
eine Verfügung über ſein 100 000 Dollar betragendes 
Vermögen zu erpreſſen. Nach dem Tode des unglückli⸗ 
chen Opfers zerſtückelten die vertierten Verbrecher die 
Leiche. Am 3. Mai beſteigt der 32jährige Neger, Monroe 
White den eleltriſchen Stuhl wegen Mordes an einem 
Reſtaurateur, und am 13. Mai werden kurz nacheinan⸗ 
der zwei jugendliche Verbrecher, Vurtis Neal und Hua 
Marſhall, hingerichtet. Beide haben einen Verkehrsſchutz⸗ 
mann mit vorgehaltenen Schußwaffen in einem Kraft⸗ 
wagen entführt und ihn an einer abgelegenen Stelle er⸗ 
ſchoſſen. Sie erbeuteten nur 1 Dollar 25 Cents für Ihre 
Tat. Nach der Hinrichtung eines 20jährigen Mörders 
am 1. Juni, beſchließen det 27jährige Robert Shaw und 
der ebenfalls jugendliche Neger Reed Swan die beiſpiel⸗ 
loſe Folge von Hinrichtungen im Staate Indiana. 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 
Sitzung des Vorſtandes in Lodz⸗Süd und der Sänger. 
Am Dienstag, dem 12. April, findet um 7,30 Uhr 
abends im Ortsgruppenlokal eine Sitzung des Vorſtan⸗ 
des bei Beteiligung der Vertrauensmänner ſtatt. Zu die⸗ 
ſer Sitzung, die der Vorbereitung der 1. Mai⸗ Feier ge⸗ 
widmet iſt, haben ſich auch die Genoſſen Sänger einzu⸗ 
linden. 


Vorſtandsſitzung in Lodz⸗Zentrum. 

Am Mittwoch, dem 13. April, um 7 Uhr abends, 
findet im Lokale Petrikauer 109 eine Vorſtandsſitzung 
mit den Vertrauensmännern ſtatt. Bar“ 


* 


* 1 


Nach dem Internationalen Schachturnier 
in Lodz 


Polen gilt ſeit Jahrzehnten als ein Reſervoir für 
Schachtalente. Es genügt zum Beweis dafür auf die 
Namen der polniſchen Meiſter Zuckertort, Janowfki, Ru⸗ 
binſtein, Rotlewi, Dr. Tartakower u. a. hinzuweiſen. Als 
Oirganiator bedeutender internationaler Veranſtaltun⸗ 
gen tritt Polen jedoch erſt in den letzten Jahren hervor. 
Die Schacholympiade und das Internationale Schachtur⸗ 
vier im Jahre 1935 ſtellten Polen in die Reihe der de- 

deutendſten europäiſchen Schachländer. 

Neben dem Landesverband, dem Polniſchen Br 
verband, jpielt die Lodzer Geſellſchaft der Schach ſpꝛel 
freunde eine organiſatoriſche Hauptrolle. Ueber das 
ıchte internationale Turnier dieſer Geſellſchaft haben 
wir bereits im einzelnen berichtet. Für heute wollen 
wir über den Ausgang des Turniers und über einige 
Momente desſelben eine kurze Betrachtung anſtellen. 

In erſter Reihe gehören einige Worte dem Sieger 
des Turniers Pire (Jugoſlawien). Nach feinen eigenen 
Worten hat er in dieſem Turnier ſeinen bisher größten 
Erfolg erreicht, der übrigens, nach allgemeiner Auffat- 
jung durchaus verdient war. Er ſpielte während des 
ganzen Turniers beherrſcht und in ausgeglichenem Stil 
und war als Spitzenführer im Turnier niemals bedroht 
Seinem geſührlichſten Gegner Dr. Tartakower blieb er 
um 1% Punkte voraus. Vasja Pire wurde 1907 
in Jadria (S. H. S.) als Sohn eines Gymnaſialdirektors 
geboren und hat in Zagreb ſein Hochſchulſtudium abge⸗ 
ſchloſſen. Er ſpielt Schach ſeit den jüngſten Jahren. Im 


Jahre 1929 ſpielte er zum erſten Male in einem Inter ⸗ 
nationalen Turnier in Robitſch⸗ ⸗Sauerbrunn und teilte 
dort den 3.—5. Preis mit Maraczy und Taakac's, wobei 
er einige bekannte Meiſter überholte. Er ſpielt dann in 
verſchiedenen internationalen Turnieren wie Stuben⸗ 
Teeplitz, Prag, Sliaz, Buda peſt, wo er die zweiten Preiſe 
holte, die namhaften Be wie Bogoljubow, Spiel⸗ 
man u. a. mußten aber Niederlagen einſtecken, wie 1935 
in Moskau, wo er an 18. Stelle von 20 Spielern landete. 
Sein Erſolg in Lodz ſcheint auf eine Stabiliſierung ſei⸗ 
ner Spielweiſe zu deuten. 

Nr. Tartakower, der zweifache Polenmeiſter, der 
diesmal den 2. Preis gewann, ſpielte am Anfang ohne 
Erfolg. Es hatte den Anſchein als wäre er durchaus in⸗ 
disponent. Doch holte er in der zweiten Turnierhälfte 
energiſch auf und ſtellte ſich wiederum an die Spitze der 
polniſchen Spieler. 

Den dritten, vierten und fünften Preis teilte das 
gut zueinander paſſende Trio Elislaſes (Deiterreich), Pe⸗ 
trow (Lettland) und Stahlberg (Schweden). Am ſolide⸗ 
ken und ausgeglichenſten ſpielte von ihnen Eliskaſes, der 
neben Pitt im Turnier keine einzige Partie verſpielt hat. 
Petrow hat nach feinen letzten Turniererfolgen in den 
erſten 4 Runden enttäuſcht, holte dann aber auf und be⸗ 
wies in einer Reihe ſchön durchgeführter Partien ſein 
hohes Können. Stahlberg, der unzweifelhat als eine 
hervorragende Individualität am Schachbrett einge ſchätzt 
werden darf, wurde als Anwärter für den vn Plaß 
gewertet, doch brachten ihm bie Verluſtpunlte in ben Par 
zien mit Petrow und Najborf um den eg 

Eine Revelation des Turniers war der Mijährtgr 
Lobzer Spieler Gerſtenſeld, der unzweifelhaft zu den ber | 


deutendſten polniſchen Talenten zählen darf. Seine 
aggreſſive Spielart und ſeine Schablonenlofigleit unters 
ſcheidete ihn wohltuend von den „Remisſpielern“. An⸗ 
deierſeits mange. t ihm jedoch noch Diſzipliniertheit und 
Erfahrung, zwei Dinge, die im Turnierſpiel von großer 
Bedeutung ſind. Dieser junge Spieler kann nach Ueber⸗ 
windung dieſer Mängel noch auf bedeutende Erfolge 
hoffen. 

2 Nach Gerſtenfeld folgten A. Frydman (Warſchau 
und Appel (Lodz), die diesmal unter ihrem Niveau ſpie 
ten. Eine Ueberraſchung bot bei den polniſchen Spielern 
Najdorf, der durch leichtſertiges Spiel feinem Ruf ſelbſt 
Abbruch getan hat. Kolſii und Regedzinſki kämpften hin 
gegen tapfer um einen Platz an der Sonne, ohne ihn je- 
dech zu erreichen. Insbeſondere hat Regedzinſki in den 
erſten Runden einen ſchönen Anlauf genommen, um je⸗ 
doch ſpäter zu verſagen. 

Von den Auslandsſpielern haben Steiner (Ungarn) 
und Foltys (Tſchechoſlowakei) den Erwartungen nicht 
entiprodjien. Die Weltmeiſterin im Damenſchach, Fran 
Vera Menchik und Dr. Seitz werden jedoch übereinſtim⸗ 
mend als der im Turnier vertretenen Meiſterklaſſe nicht 
ebenbürtig eingeſchätzt. 

Im allgemeinen iſt zu ſagen, daß die polniſchen Spie⸗ 
lex in dieſem Turnier nicht die erwarteten Reſultate er⸗ 
reichten, die nach der hohen Erfolgen bei den Schach⸗ 
olympiaden und individuellen Meiſterturniaren im Aus⸗ 
lande erwartet werden durften. Es wird das eine War 

nung ſein. Die polniſchen Meifterfpie‘ er mũſſen in Zn⸗ 

kunft mehr Ausgeglichenheit und Dilziplin an den Tag 

legen. Ein beſſerer Erfolg dürfte dann = ausbleiben 
M. Spektato⸗ 


* 


der Era» Fubbal rollt 


Die erſten Giege, die erſten ueberraſchungen | 


LAS veriiert in War ſchau N 


Der erſte Liga⸗Fußballſonntag in dieſer Saiſon 
Dar, wie nicht anders zu erwarten, ein heißer Kampf um 
die erſten Punkte. Aber nicht alle Mannſchaften waren 
für die erſte Prüſung hart genug vorbereitet und es gab 
daher einige hohe Niederlagen, die keinesfalls erwartet 
kurden. Ganz beſonders muß dies von den beiden Liga⸗ 
neulingen Polonia und Smigly gejagt werden, die ihr 
Debüt in der Liga mit Mißerfolgen bezahlen mußten. 

Naht viel beſſer erging es dem Lodzer Ligavertreter 
068, Er ließ ſich von der ſcharf jpieienden Warsza⸗ 
pianla die Knochen mürbe ſchlagen und verlor im End⸗ 
ergebnis 4:1. Daß Warszawianka ihren Sieg nur mit 
tober Kraft gewann, zeugt der Umſtand, daß fie vom 
enen Publikum ausgepfiffen wurde. 

Pogon beſiegte bei ſich den vorjährigen Ligameiſter 
Erasobia nach ausgeglichenem Kampfe 2:1 und in Kra⸗ 
Tau trennten ſich Wisla und AKs unentſchieden. 

Der Verlauf der einzelnen Spiele war folgender: 


a Warszawianla — LAS 4:1 (2:0). 
Varſchau. Das Spiel ſtand auf niedriger Stufe 
und halte einen wenig intereſſanten Verlauf. Warsza⸗ 
Mania find alle Mittel recht, um nur die Punkte an ick 
u bringen. Les iſt nicht ſtandhaft genug und muß den 
fürgeren ziehen. Gut auf dem Poſten war der Loder 
Tormann Andrzejewſki, der aber in der zweiten Halbdeit 
beriept wird und für 20 Minuten ausſetzen muß. Sein 
Lerketer Geglinifi läßt während dieſer Zeit 2 Tore 
urch was deprimierend auf die Mannſchaft wirkt. Für 
Verzawianka ſchoſſen die Tore Smoczek und Swieeki 
Aud für Lies Korporowicz. Schiedsrichter Try⸗ 

Warta — Polonia 7:1 (4:0). 

Poſen. Schon im erſten Ligatrefjen hat es ich 
herausgestellt, daß die Warta⸗Spieler durch den neren 
be „dem Ungarn Vogel, für die Saiſon gut vorbe⸗ 

wurden. Ausgezeichnet klappte es im Angriff mit 
Scherfle, Slomiak und Danielak und da auch Fontowrcz 
im Tore gut auf dem Poſten war, fo gab es gleich zu Be⸗ 
din der Saiſon einen Rekordſieg. In der Polonia⸗ 
Mnnchaft gefielen nur Szezepaniak und Nytz. 
Den Torreigen eröffnet in der 11. Minute Echerrfe, 


am bald darauf durch einen Elfmeter das zweite Tor zu 


ringen. Weitere Tore fallen durch Kazimierſki in der 
Bund Scherfke in der 42. Minute. Nach Seitenwechſei 
noch zweimal Scherfle und einmal Slomial erfolgreich 
den Ehrentreffer für Polonia ſchießt Lewandowfki in 
ber ersten Minute der zweiten Halbzeit. 


Wisla — Aft 0:0. 


Krakau. Das erſte Spiel in Krakau lockte gegen 

Zuschauer auf den Platz. Die erſten Spielminuten 
ten tech intereſſant und man verſprach ſich von dieſem 
iele allerhand. In der zweiten Halbleit ließen aber 
ide Mannſchaften ſtark nach, und da das Spiel oben⸗ 
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zerzjermg — Montag, den 11. April 1988. 


drein unentſchieden endete, erlebten die Zuſchauer eine 
Enttäuſchung. Dem Spielverlauf nach lieferten ſich beide 
Mannſchaften einen ebenbürtigen Kampf. 
Ruch — Smigly 5:2 (2:2). 
Wielkie Hajduki. 


len kennen. N 
Smigly war nur während der erſten Halbzeit ein 


ebenbürtiger Gegner „dann brachen ſeine Reihen zuſam⸗ 


zwiſchen Noji und Fialka, 
letzten Metern für ſich entſcheiden konnte. 


i Das Spiel mußte bei 
ſchlechtem Wetter ausgetragen werden. Die Oberſchie⸗ 
ſier waren während der ganzen Spieldauer ſtark überle⸗ 
gen und wenn Ruchs Angriff in einer beſſeren Verfaſ⸗ 
jung geweſen wäre, fo hätte der Sieg noch höher ausfel- | 


— . m . . DO nn 


Noii 2 Polenmeiſter 
im Querſeldeinlaufen 


Geſtern kam in Luck die Polenmeiſterſchaſt im Quer⸗ 


feldeinlauſen über 10 Kilometer zum Austrag. Die 
Wetterverhältniſſe waren die denkbar ſchlechteſten. Es 
war auch ſehr kalt. Der Wettbewerb war ein Zweikampf 
den Noji ſchließ ich auf den 
Die Zeit des 
Siegers betrug 33 Min. 51,2 Sek. 


Ver Dier’eldein’äufe in Lodz 


Geſtern wurden in Lodz vier Querfeldeinläufe aus- 
ertragen. Der Lauf des Fabrikklubs „Geyer“ unter der 
Parole „Wir ſuchen neue Talente“ brachte 72 Läufer an 
den Start. Sieger wurde Nadolſki in 7 Min. 18 Sel. 
Die Strecke betrug 2000 Meter. Dem Lauf des Zjedno⸗ 


| ezeny über die gleiche Strecke gewann Reinſch. 


men und die Niedertage war unvernieidlich. Die Tore 
für Ruch ſchoſſen Wilimowſli 3 und Peterek 2, für 


Smigly der Halblinke. 
Pegon — Cracovia 2:1 (1:1). 


Lemberg. Es gab ein ſehr lebhaftes Spiel bei 


leichter Ueberlegenheit der Lemberger. Aber erſt in der 
28. Minute gelingt es Niecheiol die Verteidigung des 


Gegners zu täuſchen und das erſte Tor zu erzielen. Zwei 


Minuten darauf wird Niecheiol vom Spiel ausgeſchloſſen, 
weil er einen Gegenſpie er tätlich anfällt. Pogon ſpielt 
bis zum Schluß mit 10 Mann. In der 35. Minute kann 


Korbas den Ausgleich herſtellen. In der 70. Minute ge⸗ 


lingt es Pogon durch einen Eckſloß das zweite Tor zu ers 


zielen. Cracovia gibt ſich alle Mühe, den Ausgleich her: | 


zuſtellen, was aber von der Hintermannſchaft des Geg⸗ 


ners vereitelt wird. 


Meiſterſchaf! der Lodzer A⸗Klaſſe 
Wima — Meiſter der erſten Runde. 


Geſtern kamen in Lodz die letzten Fußball⸗Meiſter⸗ 
ſchaftsſpiele der Herbſtrunde zum Austrag. Wima konnte 


Warſchau⸗Lodz. 


zu ihren bisherigen Siegen einen weiteren hinzufügen 


und ſicherte ſich damit die erſte Stelle in der Tabelle. 
Die geſtrigen Spiele zeitigten nachſtehende Er⸗ 
gebniſſe: 5 8 


Unjon⸗Touring — Sokol (Pabianice) 120. Union - 


Touring war in der erſten Halbzeit leicht, ſpäter ſtark 


überlegen. Er erzielt aber nur 1 Tor in der 15. Minute 


durch Bilariusz. 


Win — WARS 2:1. Wima hatte mehr dom Spiel 


und hat verdient gewonnen. 


Widzew — SAS 4:2. Auch in die em Spiel zeigte 


Der Angriff war ſehr lampfesfreudig geſtimmt und ſchoß | 


aus sllen Poſitionen. 


Sokol (Zyierz) — Burza 2:1. Die Zgierzer waren '® 


leicht überlegen und holten ſich einen verdienten Sieg. 


PIE — Sport To. 3:3. Nach ſcharſem Spiel tren⸗ N 
| wee 


nen ſich beide Mannſchaften unentſchieden. 


Polen- Ungarn 8:8 im Boxen 


Ueberraſchende Nederlagen der Leichtgewlchtler 


„ Der polniſche Boxſport hätte geſtern in Ungarn 
beinahe eine Niederlage erlebt. Daß es dennoch nicht 
bahn lam, hat er den ehrgeizigen Kämpfen der Mittel⸗ 
und Schwergewichtler zu verdanken, die das Anjehen 
ber polnichen Boxer noch einigermaßen retteten. 


Wldererwarten haben diesmal Polens Leichtge⸗ 
vicht er Sobkowiak, Koziolek und Czortek, die aus den 
ten Länderkämpfen immer ſiegreich hervorgingen und 
Men es immer zuzuschreiben war, daß die Wagſchale des 
Fa ch der polnichen Staffel zuneigte, verſagt und 
Ne Kämpfe verloren. Nach den erſten drei Kämpfen 
und der Länderkampf bereits 6:0 für Ungarn und es 
| Ken daher eine Niederlage für Polen unvermeidlich zu 
155 Es trat aber eine glüdiihe Wendung für Polen 
21 Kowalſli erreichte gegen den ſtarken Mandi einen 
leg und sicherte damit für Polen die erſten Punkte. 
Aägezeſchnet schlugen ſich Kolczynſki und Piſarſti, weni⸗ 
5 gut Het ſich Doroba. Und jo ſtand das Treiien vor 
| ginn des Kampfes im Schwergewicht 8:6 für Ungarn. 
Ae Hoffnungen lagen nur noch bei Pilat. Nach ſchwe⸗ 
em Kampf beſiegte Pilat den guten Nagy und brachte 
Amit den Länderkampf auf Unentſchieden ven 8:8. 


2 In der polnichen Mannſchaft ver acte vollſtändig 

wil und in ſchlechter Verfaſſung befand ſich Czor⸗ 

el der ſich feit zwei Wochen beim Militär befindet und 

inn wenig Zeit zum Trainieren hatte. Kozioleks Nie⸗ 

kerlage iſt wehr der einſeitigen Einſtellung des Schieds⸗ 
lers zuzuſchreiben. 


M * fachnichen Ergehniſſe des Länderkampfes find 


* e 
a ech 


ewicht: Sobkowiak — Podany. Der Pole 
r Verfaſſung und hält das Tempo nicht 


Schlag brachte auch 
Polen. a 


durch. Podany iſt in der dritten Runde ſtark überlegen 
und ſichert ſich den Sieg. 


ſich die junge Widzew⸗Mannſchaſt von der beſten Seile. Wien. 


Die Läufe des TUR für die Arbeitervereine zeitig: 
ten folgendes Ergebnis: 4000 Meter: Baum in 15 Min. 
51,3 Sek. vor Fabrykant; den Wettbewerb für Frauen 
gewann Kobielanka. f 


Die Tſchenſtochauer Brygada verlor geſtern ihr 
Meiſterſchaftsſpiel gegen den Sportklub Zag'embie 6:0. 
er am Sonnabend in der Lodzer Sporthalle aus⸗ 
getragene Boxkampf zwiſchen Zjednoczone und dem 
URS aus Graudenz zeitigte einen 8:6⸗Sieg für die 
Gäſtemannſchaft. 
Der am Sonnabend in London vor 100 000 Zu⸗ 
ſchauern ausgetragene Fußballkampf zwiſchen England 
und Schottland endete mit 1:0 für Schottland. 


Nadio⸗ Programm 
Dienstag, den 12, April 1938. 


6,20 Gymnaſtik 7,15 Schallpl. 12,03 Konzert 18 
Sportratgeber 16,15 Konzert aus Wilno 1730 Ge⸗ 
ſang 18,10 Sport 18,35 Salonmuſik 19,40 Geigen 
rezital 20,10 Oper: Die alte Mähr 23 Schallpl. 

Kattowitz. 
13 und 14,35 Schallpl. 15,30 Wie Warſchan 18,85 
Schallpl. 25 Schallpl. 
Königswuſterhauſen. f 

6,30 Frühkonzert 10 Heiter und froh 12 Konzert 18 
Allerlei 15,15 Märſche 16 Konzert 18,30 Olym⸗ 
pia 1936 19,10 Und jetzt iſt Feierabend 20,10 Zur 
Unterhaltung 23,30 Schallpl. 

Breslau (950 1 z, 316 M.) 
12 Konzert 14,15 Mufit. Kurzweil 16 Konzert WM 
Aus Operetten 22,35 Konzert. 
12 Konzert 14,15 Kurzweil 16 Konzert 20 Auf 

Opern 22,30 Tanzmuſik. 

rag. ? 
12,35 Militärmuſik 15,15 Violinmuſik 16,10 Leichen 
Muſik 20,55 Holländiſche Muſik. 3 


Vorzügliche Nadio⸗Apparate 


Elektrit 
Telefunken 
Rex 


Preiſe ab 
3l. 185.— 


Bequeme Ratenzahlung 


[2 


‚RADIO-REICHER vs 142 


Bantamgewicht: Koziolek — Vondi. Der Pole it | 


in den erſten beiden Runden überlegen. 


Bondi muß ſo⸗ 


gar einmal auf die Bretter. Erſt in der dritten Runde 


lommt Bondi zur Geltung. Die Erklärung Bondis zum 
Sieger benachteiligt Koziolek. 

Leichtgewicht: Czortek — Frigyes. 
der Veſſere und ſammelt fleißig Punkte. 
genangriffe verfehlen meiſtenteils ihr Ziel. 

Leichtgewicht: Kowalſki — Mandi. Die erſte Runde 
geht an Kowalſli, die zweite an Mandi. In der dritten 
Runde ift der Pole ſehr aggreſſiv, was ihm ſch. ießlich ber: 
Sieg indringt. a 

Weltergewicht: Kolezynſki — Bene. Der Ungar iſt 
ein ſehr ſchwacher Boxer, der in keiner Weiſe für den Po⸗ 
len gefährlich werden konnte. 5 

Mittelgewicht: Piſarſki — Jakits. Durch andert⸗ 
halb Runden iſt Jakits der Angreifende, dann übernimmt 
Piſarſki aber die Initiative und bearbeitet ſeinen Gegner 
mit Erfolg. In der dritten Runde iſt der Pole hoch über⸗ 
legen und er wird zum Sieger erklärt. 

Halbſchwergewicht: Doroba — Szigetti. Ein un⸗ 
intereffanter Kampf. Der alte Szigetti war in jeder 
Hinſicht beſſer als Doroba und ſein Sieg war wohlver⸗ 
dient. 

Schwergewicht: Piat — Nagy. In der erſten Runde 
i Nagy ſehr aggreiſiv. Erſt von der zweiten Runde 25 
kommt Pilat zur Geltung. In der dritten Runds ai 
wiſcht Nagy einen harten Schwinger und muß auf kurze 
Zeit Bekanntſchaft mit den Brettern en. Diezer 
die Entſcheidung zugunſten des 


Der Ungar iſt 
Czortels Ge⸗ 


1 


ieee 


Neuer Terrormord | in Paläſtina 


Jeruſalem, 11. April. Der britiſche Flieger⸗ 
offizier Hobſon wurde auf dem Flugplatz Ramleh in Pa⸗ 
läſtina von einem Araber erſchoſſen. 


Flugzeug für 120 Paſſagiere 


Die bekannte amerikaniſche Luftfahrtgeſellſchaft 
Pan⸗American Airways hatte vor einigen Monaten 
einen Wettbewerb für die Konſtruktion eines Flugzeuges 
ausgeſchrieben, das zur Durchführung eines regelmäßi⸗ 
gen Transatlantik⸗Dienſtes eingeſetzt werden ſoll. Wie 
zetzt verlautet, dürfte dem Konſtruktidnsplan der Severſtez 
Airscraft Corporation der erſte Preis zuerkannt werden. 
Er ſieht ein Flugzeug für 120 Paſſagiere und 16 Mann 
Beſatzung vor, das den Atlantik in zwölf Stunden über⸗ 
fliegt. Der Antrieb erfolgt durch acht Motore von je 
2000 PS, der Kreuzungsbereich beträgt über 8000 Kilo⸗ 
meter bei einer Ladung von 43 000 (lengliſchen) Pfund, 
die Durchſchnittsgeſchwindigkeit beläuft ſich auf 400 Ki⸗ 
lometer und die Höchſtgeſchwindigkeit auf 475 Kilometer. 
Weiter verzeichnet der Konſtruktionsplan einen Speiſe⸗ 
ſaal für 50 Perſonen, eine Promenade, ein Beobachtungs 
deck und eine Cocktail⸗Bar. Für den Kriegsfall ſoll die⸗ 
ſer „Super⸗Clipper“ ſchnell in ein Bembenflugzeug um⸗ 
zuwändern fein, das einen Altionsradius von 20 000 His 
lometer beſizen fol. Die Konſtrukklon ſtammt von dem 
Inhaber der Severſiy Aircraft Corporation, Major Aſe⸗ 
kander de Severſtu, einem früheren ruſſiſchen Heeres. 
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Ar. 100 


Schwester Unne-Cheita | 
Roman von Sidonie Ju deich 


(1 Joriſetzung) 


Das wäre mit einem Schlage zu Ende, wenn er jetzt 
Bugreift und die Chance, die ein glücklicher 
bietet, ausnutzt. Alle Brücken 
chen, nicht mehr zurückdenken an das, was einſt war, 


nicht mehr erinnert will er werden an das, was er in der 
deutſchen Heimat en und gefehlt hat. Ausgelöſcht - 


jo die Vergangenheit | ein. Ein neues Leben wird er 
beginnen als Jonny White. Morgen ſchon wird er mit 
Jonnys Papieren ausgerüſtet nach Portland fahren und 
dort die Erbſchaft erheben. Niemand kennt dort Jonny, 
denn er hatte keine Verwandten mehr als dieſen kürzlich 
geſtorbenen Onkel. Alſo beſtiehlt er auch niemanden! 


Aber war er nicht trotzdem, wenn er es tat, ein Be⸗ 


tüger, ein Dieb? Nahm er nicht etwas, was ihm nicht 
zukam und ihm nicht gehörte? Nein! Ein Unglücklicher 


wax er, ein Verzweifelter, der ſich an einen Strohhaim N 


llammerte! Einer, der endlich einen Weg ſieht, ein neues 
Leben aufzubauen, einer, der beſſer werden und ſühnen 

will, was er verbrochen. 

lend und tief beſchämend? 
den jungen Frau. 


Das Bild einer ſüßen, blon⸗ 


„Anne⸗Chriſta“, ſtöhnte er auf und bohrte die Fäuſte 


in die Augen, um die ſtürzenden Tränen zu hemmen. 

Scheu blickte er ſich um. Ging jemand hinter ihm, 
der ſein auffälliges Benehmen bemerkte? Nein, niemand 
kümmerte ſich um ihn. Er ſchaute in gleichgültige Ge⸗ 
ſichter von Menſchen, die keine Notiz von ihm nahmen. 


Da machte er kehrt. Durch endloſe Straßen ſchleppte 


er ſich nach der kleinen Hafengaſſe, wo er wohnte. 
Mit lautem Geſchrei wurde er von Miſtreß Woofen. 
begrüßt. 38 


Kino⸗Theater 


URANIA“ 


Freife ber Plätze von 50 Groſchen 


Beginn 4 Uhr, Sonnabends, Sonntags 
und Feiertags um 11 


Zufall ihm 
will er hinter ſich abbre⸗ 


Ein Bild ſieht er vor ſich, quä⸗ 


ET 
Die Revelation in ber Technit und W ſſenſchaft 


de unſichtbaren S tahlen General SUT TER 


mit it Eduard Arnold und Binnie Borness 


Sennen —— es, den 11. Abril 1038 


„Oh, Miſter Sedden! EN Sie endlich zurück! 
Drei Wochen waren Sie fort. Wie ſehen Sie denn aus? 
Ich dachte ſchon, Se kämen nicht wieder. Ich wollte ſchon 
Ihr Zimmer anderweitig vermieten.“ 

„Wo ich herkomme? Aus dem Kranlenhauſe. 
Hier “ Er zeigte die rote Narbe, die über ſeine Stirn 
lief. „N 
„du lieber Himmel!“ A 

„Ein Zuſammenſtoß des Motorrades mit 
derweitig vermieten, ich verlaſſe San Franzisko.“ 

„Aber Sie haben mir doch gar nicht N Da 
uber e Sie den Monat noch bezahlen.“ 

Er warf ein paar Dollar auf den Tisch. 

Gierig griff das Weib danach und ſteckte ſie in die 
Taſche ihrer ſchmutzigen Schürze. 

„Aber Miſter White bleibt 
er? Wann kommt er?“ 
Wer kommt nicht mehr zurück. Er 
tol. Starb im Krankenhauſe.“ 


- Kreiſchender Aufſchrei der Frau. Lautes 
und Jammern. Eine Flut von neugierigen 
gießt ſich über ihn. 

Er beantwortet ſie alle, alle. Dann kommt die letzte, 
die für, Miſtreß Woolen intereſſanteſte und wichtigſte: 

„Und was wird nun mit den Sachen von Miſter 

White?“ f f 

„Es Bil e borhanden, der Anſpruch darauf 
erhebt. Da können Sie alles behalten. Nur ein paar 
Andenken an meinen Freund will ich mir ſelber nehmen.“ 

Eine ſchmierige Hand faßt die ſeine, drückt ſie. 

Angewidert entzieht er ſie ihr. 

„Miſter Selden, tauſend Dank! Ich 
immer, die Deutſchen ſind echte Gentlemen!“ 
DE er 


doch wohnen? Wo iſt 
iſt verunglückt, 


Klagen 
Fragen er⸗ 


1. 


mit Borys Karloff. 


a eee 


und damit 


KOMISCHE OPER \ 
von JOHANN STRAUSS 


Beginn 6.30 Uhr abends = 


THEATER- VEREIN 


„Sängerhaus“ 11 Listopada 21 0 


Am 1. OSTERTAG (17. April) 
SAISONSCHLUSS 


ZUM LETZTEN MALE 


' Der Zigeunerbaron“ || 


Küchengeräte, 


in der 
Firma 


Herrenſchneider 


empfiehlt ſich der 


geſch. Kundſchaft 
r bellere berel 


empfiehlt in großer Auswahl 


IE RZ v KOLACZKOWSKI 
 Güzinerelbeizieb, Bobs, Piotelstsfie 241 


Telephon Nr. 222.00 


Wc Samen 


2 Sees, 
Auf Abzahlung 


einem 


er niedergeſunken iſt. 
Autobus. — Das Zimmer können Sie ab morgen an⸗ f 


und öffnet die ſchmale Verbindungstür, die zu der kleinen 


keinen Schmerz aufkommen au laſſen 


händigt, was man in Jonnys Taſchen 


wußte es ja 


Heute Premiere unſeres großen doppelprogramms 
Der monumentale Filmepos 


Gerlachs roſtfreie Beſtecke und Küchenmeſſer, 
allerhand techniſche Artikel, Handwertzeug für 
Tiſchler u. Gärtner kaufen gie am günſtigſten 


Kazimierz Made] 


Lödz, Piotrkowska 181, Tel. 193-79 u. 272-08 


ieee SHIT TIIITEITTINITINTTPRURTTITITTTINI1111977111117111111177770 


LödZz, Glowna 17 


Julius Felker, 1. Stock. Front 


; 
IIIA eee 


Bäume 


Roſen, winterfeſte Pflanzen, Dahlien, Blumenzwiebeln 
Georginen, Huazinthen, Tulpen, Narziſſen u. Krokuſſe 


4 


Abwehrend erhebt er die Hand. „Ich bin ſehr müde. 
Bitte, laſſen Sie mich jetzt allein, wir beſprechen noch 


alles, wenn ich mich ausgeruht habe.“ 


Frau Woolen ging. Sie hatte es eilig. Sie mußte 
die großen Neuigkeiten ſogleich ihrem liederlichen Manne 
und ihrer halbblöden Tochter mitteilen. 

Hans⸗Joachim iſt allein in ſeinem Zimmer. Eine 
Weile ſitzt er ſtill und verſonnen auf dem Stuhl, auf den 
Schwerfällig erhebt er ſich endlich 


Kammer führt, die Jonny neben ihm bewohnt hat. 


Er beißt die Zähne zuſammen, um keine Rührung, 
beim Anblick der 
wenigen Habſe rigkeiten, die Jonny ſein eigen genannt. 
Nichts berührt er, nichts von all dem, was dem Lebenden 
gehörte, will er haben. 


Nur den kleinen, grauen Segeltuchkoffer, der auf dem 
Schrank liegt, nimmt er, trägt ihn in ſeine Stube. Er 
weiß, er enthält alle Papiere und Dokumente Jonnys 
und das Schreiben von dem Notar in Portland. Man 
hat ihm heute, als er das Hoſpital verließ, alles ausge⸗ 
gefunden hatte, 
auch ſeine Schlüſſel und die Brieftaſche, in der mehr Geld 
enthalten war als in der ſeinen. Er hat auch völlig ver⸗ 
geſſen, daß er vor Jahren in der kleinen Geheimtaſche 
ſeiner Brieftaſche einen Zettel mit Anne⸗Chriſtas An⸗ 
ſchrift geſteckt hat. Er hat dieſes kleine Geheimfach nie 
mehr geöffnet. 

Er probiert die Schlüſſel. Endlich hat er den, der 
zu dem Koffer, paßt, geſunden. Er ſchließt auf und nimmt 
ohne Haſt mit ruhiger Gelaſſenheit die Dokumente an 
ſich. Seine Hand zittert nicht, als er ſie in ſeine Bruſt⸗ 
taſche ſchiebt. Dann trägt er den Koffer an ſeinen alten 


Platz zurück. 
(Fortfegung folgt.) 


| Dr. Mikcraj BORNSTEIN 


Ftauenkrapkheiten u. Geburtshelfer 
Petlikauer 292 Tel. 266-35 


Empfängt von 9.30 11.30 u. 3—8 Uhr 
an nan Sonne ı und d Feiertagen von 9—11 uu uhr 


Heilanstalt 


Petrikauer 294 Tel. 122-89 


(an der Haltestelle der Pabianicer Zufuhrbahn) 
2 mal täglich empfangen Aerzte aller Spe- 
zialitäten. Zahnärztliches Kabinett. Visiten 
in der Stadt. Analysen und Vorbeugungen 
Geöffnet von 11 bis 8 Uhr abends, 
KONSULTATION 3 ZLOTY 


Mitterlung 
Das Seilenegeihäh 


„LEON“ 


Qimanowſtiego Nr. 66 


führt aus douerwellen 
für 6 Zl. mit 6 monat · 
licher Garantie 


Gemauertes 


Hä iuschen 


Buſchroſen 
dieſes Jahr noch blühend, 
— * = ſchöuflen 

Sorten u. 10 großblumige 
Gladiolen zwiebeln, ment 


2 Zimmer u. Küche ſowie det inkl. Verpackung 
e eee Porto mn Lee — Ztotz per 
Zuſtande wert zu 
8 „ Roſenſchule 3a. — Act, 


Ihsater- u. Kıno programm 


Karten von 1-4 Zl. im Vorverkauf: ‚Buchhandlung 


——— etion 


Testr Pelgk!, Srsedmiejska 13. Heute 6 Uhr 
Nieboska Komedja 


Waldemar Glück, Petrikauer Straße N 121 wie auch Füchſe. Aufnahme von Beftellungen empfiehlt 


„KONFEKCJA LUDOWA“ 


Pl. Wolnosci 7, im Torweg 


' Kammer-Iheater. Heute keine Vorstellung 
Populä es Theater, Ogredewa 18 Heute 
8.15 Uhr Geschäft mit Amerika 
Casino: Frau Wale wake 
Corse |. Flüchtling aus San Quentin 
II. Der Zauber Spaniens 
Eurepa: Unterseeboot 9 
Grand-Kine 24 Stunden Liebe 
"Metre: Die Herrscherin der Wüste 
Mira: Die letzte Nacht des Verurteilten 
Palace: Die glückliche 13 
Przısdwinsnie: Afrikanischer Scypion 


Stefan Skarzyfski 
Sattler = Galanteriegefhäft 
Lodz, Betrifaner 133, Tel. 168-688 


empfiehlt für das Frühjahr: Koffer, Handloffer 

Neteſſaires, e dd re DEnNal er: 57 15 
˖ t 0 

a ee, Maulkörbe, Werdegefdhrre 5 Urania: I. Die unsichtbaren Strahlen 


Annahme von Beſtellungen und Reparaturen II. General Sutter 
—U— — . — —— — ——— ³Bð ꝰ ʃiʃ⁵ 
000 ccc ⁵[ͤ , . . EEE E 
Die „Volkszeitung“ erſcheint taglich bie ſiebengeſpaltene . 18 r VBerlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. B. A 


5 (alte Zeitungen) 
‚30 ante für das Kilo 


ingelnenpreife: 
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